
Anla e 5
^

Brläuterun sbericht zum Durchführun. s lan Nr 6 der

Stadt Heili erdiafen Ers. Oldenbur i.H für das Gebiet

Tlieodor-Storm-Straße

G-rmidla en des I)urctifüiirun s lanes

Der vorliegende DurcJifülrrungsplan Nr 6 wurde aufgestellt

a) aufgrund des Gesetzes über den Aufbau in Schleswig-

Holsteinischen Gemeinden vom. 21. 5. 1949 (Aufbaugeset;z)

b) aufgrund des Bundesbäuge setz es vom 25*6*1960

Die Erklärung des ü-fcadtgebiete s zum Aufbaugebiet ist nach
Zustimmune des Ministers für Arbeit, Soziales und Ver-

triebene des La.ua.es Sclileswig-Holstein mit; der Veröffent-

lichung im ^m.tsbla. tt für Schleswig-Holstein Nr. 11 AAz S. 4-5
am 15. 5. 1952 wirksam geworden. Der DurcIifüJirungsplan en-fc-

spricht hinsiclitlich der Baugebietsausweisung dem Aufbau-

plan der Stadt Heiligenhafen, den der Minister für Arbeit;,

Soziales luid Vertriebene des Laii<ies ScIileswig-Holstein

mit seinem Erlaß IX/7a/l?V52 v. 29. 2. 1952 genehmigt Iiat.

Als Grundlage für den gegenwärtigen reciitlicüen imä. topo-

grap-h-isclieii Nacüweis diente eine A'bzeichnung d-er Eataster-
karte.

.Bor Durglrfüürungepl-aa wu^do von dor S'tea.ä.tvortrctjung in
6^riat^ /a^^^-, f. t.^

r-y/fa^^.^tffft-^-r^
II. Das Durchfüb.3?un°-s ebiet

Das Durcliführungsfeebiet liegt am os-bwärtigen Stadtrand

der Stadt Heiligenhafen südwestlich der Buiidesstraße 207

Es umfaßt die im Eigentümerverz eiclin. is aufgeführten Grund-

stücke, und zwar sowotil die bebauten wie die unbebauten

Teile. Die im Durcüf uhrun.gs gebiet liegenden, der Gemeinde

ge-h.ar enden öfferLtlicherL Straßen und sonstigen Ve^kehrsflä-

chen. sowie Flächen des sonstigen öffentliclien Bedarfs sind

mit eingeschlossen. Die Grenzen des Durclifülirungsgebietes

sind im Plan durcli violette Umranä.ungen dargestellt.



III. Beteili te Grimds-bücksei eiitümer

i^ieJie Eige.Eitümerverzeichnis (Anlage 4)
Vorhandeiie GrundstücksgreD. zeü sind d.urcb. einen schwärzen

S-fcrich, geplan'be (Jrenzen d-urcli einen roten Strich gekenn-
zeicluiet«

IV. Ausweisun der Verkehrs- und Erholun sfläclien und- der

Flächen für den sonsti en öffentliclien Bedarf

Die im Plan hellbraun, angelegten Verkehrs flächen siü.d

öffentlicli, während die gelb angelegten B'läcüen als pri-
vate Verkehrs flächen anzulegen sind. « Im nörd.licJien Teil

der Parzelle 52/1, nalie der Bundesstraße 207, ist eine

Fläche für die ErrichturLg einer Transforma-borensta'bion

eingeplant;. Weiterliin sind zwischen ä-eii Pianstraßen E, F
und G jeweils 5, o m breite Parzellen ausgewiesen, die im

Eigentum der jeweiligeii Grundstückseigentümer verbleiben,

jedocJi mit einer Grund-dienstbarkeit; zuguns'fcen cLer Stadt;
Heiligeiihafen belastet werden sollen, um hier die erfor-

derlicJien VersorguiLgsleitungeu. bzw, deren RingverbincLungen

unterzu'bringen. Die Straßenprofile für die neu zu erstellen-

den Straßen bzw. für die Verbrei-berung der TJieodor-Storm-

Straße sind auf dem Plan dargestellt;. Die Straßen, werden

von. der Stadt Heiligenhafen erstellt. Die Kosten hierfür

werden anteilig auf die beteiligten Grund-stücke umgelegt.

Der Maßstab für die Eostenumlage ist durch, besonderen

Beschluß der Stacitvertretung festzulegen.

Sowohl im nördlichen als auch im sücLlicüeü Teil der bis-

tierigen Parzelle 52/1 wird je ein öffentlictier Kinder-

spielpla-bz ausgewiesen. Eine weitere öffentliclie Grünfläcli®

ist an der Einmüiid.un.g der Plans-fcraße B in die B 207 ausge-

wiesen. An den Einmündungen der TheocLor-Strom-Straße imd

der Ülsaistraße B in den Sundweg sind. die auf den Parzellen

Nr. 252/55, 251/55, 225/55 hellgrün angelegten, dunkelblau
scJiraffierteD. Flächen von sich-fcbeliindernder Bebauung und

BepflarLZung freizuhal-ben«



V. Verkehrseinrichtun en

Im östlichen Teil des Durchfutirungsge^ietes ist an der

Bundesstraße 20? eine Fläclie für die Ajilegung einer Bus-

halt es teile, im Plan dunkelbraun angelegt und gekemizeichnet;
durch H. in einem schwarzen Kreis^ausgewiesen.

VI,

VII,

VIII,

Bntwässerun s- und Versor un sleitun en

Alle Grundstücke des Durchführungsgebietes werden durcü

.Anschluß an die vorhandenen bzw. geplgLO.-ben öffentliclien

Strom-, Wasser- und Abwasserleitungen versorgt. Vollka-
nalisation n.ach dem TrenrLsystem ist anzulegen. Leitungen

sind im Plan nicht; eingetragen* Die Straßeiibeleuch-bung

erfolgt nach den Vorschriften der Stadt Heiligenhafen.

Nutzun sar-b uncL Nutzun s rad der Grundstücke

ist angegeben durch Binzeiclmung der geplanteii Bebauimg
in der FläcJie, wobei

reine Woünbauten

Garagen

mit Garagen bebaubare Grund-
s tue ks f l ach ®n

ro-fc

rot mit; roter Umra-cidung

rot gekreuzt, schraffiert
mit roter Umrariid.ung

üellgrün

hellgrün, ä-unkelgrün.
private Grünflächen.
öffen-bliche Grünflächen

gestreift

angelegt und die Geschoßzahleü. mit schwarzer romiscb. er
Schrift in einem Ereis angegeben sind.. Die eingetragene

Gebäudestelluiig ist einzxib-alten.

Einzelh-eiten der Bebauun

l. Arcliitektonisclie Gestaltung

a) Die 2- und 5-geschossigen Gebäude iiördlich der Plan-
Straßen A, B und. die östlicüen 5 zweigesch. ossigen

Gebäude süä-licli.. d-er Plans-fcraße B sind an deii Gie'bel-
flächen mit roten Vormauersteinen zu verblen.den,

wätirenä. die Längsfront-en in heilem Putz auszufüliren

sind. Die Treppenliäuser köüüen ebenfalls verblendet
werden. Die Dächer sincl mit; einer Neigung von ca. 55'

auszuführen und mit (iiuikelbraunen Dachpfannen einzu-

(lecken.



.b) Die 5 in Nordsüd-Richtuzig gestellten, 2-geschossigerL
Einfailienreihenhausblocks (je 8 Häuser) süd-lich der

Theodor-Storm-Straße sind an den Giebeln mit gelben

Vormauersteinen zu verblenden* Die Längsfronten können

in andersfarbigem JMa-berial ausgefüJart; werden. Dac.h.-

neigung ca. 28 , BirLdeckung mit dunkelfarbigen Dach-
pfeaiiLeD..

c) Alle EirLfamilienIiäuser südlicli der Planstraßen A und B
sind. in roter-e4^r gelber Verblendung auszufüJiren. Die

Läng s fronten köruien in heilem Putz oder an.derem, hell-

farbigem Material ausgeführt; werden. Daclineigung ca.
58 - 48 , Eindeckung mit dunkelbrauiien Daclipfamien. Alle
Garagen sind in gelber VerbleD. d.u.aig auszuführen und mit

dunkelfarbigen Wellaslestzementplatten, mit einer Neigung
von ca. $° einzuä.ecken/Das eingescliossige Ladengebäude
ist rot zu ver'blen.den und mit; einer Daclineigurtg VOIL

ca. 5° zu verseüen. Garagen. sind 'bei Bedarf auf den dafür
vorgeselieiien Fläc.bien zu errichten und ggfs. mit dem

Haup-fcbaukörper durch geeignete Maßnalmen orgajiiscü zu
verbinden* Bei Grundstücken in Hanglage kann die Garage

im Untergeschoß uiitergeTsracJat werden, wenn hierdurch
kein. zu starker GeläiLdeeinscImitt entsteht Die Jiierfür

infrage kommenden Garageneinfahrten sind jeweils durcli

ein käieines schwarzes Dreieck im Plan geken.nz eiclme-b.

d) Auf der Parzelle 56/2 sind 2 eingesch. ossige Wolmbauten

mit je 4 Einlieiten. vorgesehen. Die Au. ße.ciwände sirLd mit

ro-fcen Vormauersteinen zu verblenden.. Dacliaeigung ca. 5"«

Das auf dem neu entstehenden Baugrund. stück der Parzelle

55/5 zu erriclitenä-e EinfamilieD-haus ist e'benfalls ija
roten Vormau erst einen auszufüliren und mit; einer Daclmei-

gung von 5 zu versehen. Die Längsfron-ten können in hel-
lern Putz oder anderem, hellfarbigem Material ausgefüür-b

werden»

e) Die zwischen der Tlieod. or-Strom-Straße und der Wittrock-

straße neu ent s-behenden 10 Bauparzellen sind mit einge-

scliossigen Einfamilienhäusern zu 'be'bauen. Gestaltung wie c) .



IX,

f) Außer Garagen sind keine weiteren Nebengebäude auch

in nicht; genehmigungspfliclitiger Bauweise, zugelassen.«

2, Außenan-la en.

Die im Plan bezeiclineten Vorgartenf lachen sinä. als Zier-

gärten anzulegen und zu unl; erhalten. ATsgrenzun.gen zur

S-fcraße ä-urcli Rasenbor'dsteine und bis zu 60 cm hohe lebende

Hecken. Die seitliche Abgrenzung der Grundstücke gegen-

eirLander im Bereich der Vorgar'benfläclien soll niclit ins

Auge fallen und eine Höhe von 60 cm ebenfalls nicht über-

sclireiten« Die rückwärtigen Einfried-iguügen konD. eu. ent-

weder durch eine bis zu 80 cm liohe lel3en.de Hecke oder eineA'

ebenfalls Jiöchstens 80 cm hoiien MaschendrgLh.-bzaun mit toic-

kerer An-pflajizurtg ausgefuhr'fc werden.. Für die Aufstellung
der Mülltonnen sind eirdieitlicJa Müllschränke einzubauen.

Für sämtliche mit MietwoJmungen bebauten Grundstücke ist

von den Bauträgern ein zus ammexiliangend. er GrünfläcJienplan

aufzustellen, und dem Stad.tbauamt zur GenehmigurLg vorzule-

gen. Die Grünflachen sinä- von den Grunds-fcückseigeQtümern

gemeinsam zu imterhalten. Auf allen. Einzelhausgrundstücken

ist außer der Garagenzufgüir-b jeweils ein weiterer befestig-

ler Binstellpla-tz für l PKW anzulegen. Tore und Torpfeiler

dürfen eine Höhe von 0, 80 m niclit überschreiten..

5. Sonsti es

Die Anbringung und Aufstellimg von FirmerLreklameschildern

Leuctitkörpern, Sc.h.aukäs'fcen und Werbeaufscliriften is-b außer

bei dem Ladengebäude verboten,

Maßnahmen zur Ordjiun des Grund und Bodens

Es wird davon ausgegangeD., d-aß sowohl die vorgesehene Grund-

stücksaufteilung als auch die Abgabe der für den Straßenbau
bzw* die Straßenerweiterung erforderlicheB. GrurLd.stücksteile

auf dem Wege der freiwilligen Vereinbarung möglicb. sind. Es

werden, j.aher zunächst keine Maßnahmen zur Ordnung des Grunä.-

und Bodens vorgese. h.en, je

behalten, daß die erwä

zustande kommen«

leiben diese für den Fall vor-

Aufgestellt:^. ^, ^ ^,
Kiel, den

^ ^ ^-^ta t ei'
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